
Ambulante  
Spezialfachärztliche 
Versorgung (ASV) 

Für Patientinnen und Patienten mit chronisch 
entzündlichen Darmerkrankungen (CED)

– Ein spezialisiertes Angebot im Saarland –
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Kontakt

CaritasKlinikum Saarbrücken
Klinik für Gastroenterologie 
Rheinstraße 2, 66113 Saarbrücken

CED-Ambulanz / Terminvereinbarung:

Tel.: (0681) 406-1068  
Fax: (0681) 406-591069 
CED-Ambulanz@caritasklinikum.de

Mehr erfahren:
Alle Details zur ASV, zu den 
Zugangsvoraussetzungen, zur Teamstruktur und 
den medizinischen Angeboten 
finden Sie auf unserer 
Homepage:  
www.caritasklinikum.de



Ambulante spezialfachärztliche 
Versorgung (ASV)
Die ASV ist ein neues Versorgungsangebot, das sich 
gezielt an gesetzlich versicherte Patientinnen 
und Patienten mit gesicherten chronisch 
entzündlichen Darmerkrankungen richtet.

Sie bietet eine umfassende und gut abgestimmte 
Behandlung durch ein spezialisiertes und 
interdisziplinäres Team aus Klinik und Praxis.

Wir möchten Sie bestmöglich mit einer 
Versorgung unterstützen, die auf Ihre persönliche 
Lebenssituation abgestimmt ist. Im Mittelpunkt 
stehen Sie: Ihre Lebensqualität, Ihre Bedürfnisse 
und Ihre Gesundheit.

Wir nehmen Ihre Erkrankung ernst und begleiten 
Sie – persönlich und mit viel Erfahrung.

Ihr Team 

der CED-Ambulanz

Für wen ist die ASV CED gedacht?
Das ASV-Angebot richtet sich an Erwachsene ab 18 
Jahren mit gesicherten Diagnosen gemäß ICD-10:

 ▸ K50.0  bis  K50.9  Morbus Crohn

 ▸ K51.0  bis  K51.9  Colitis ulcerosa

 ▸ K52.30  bis  K52.38  Colitis indeterminata

Was umfasst die Behandlung?
Diagnoseverfahren wie Endoskopie, bildgebende 
Verfahren und Labordiagnostik sowie 
medikamentöse und ggf. operative Therapien sind 
Bestandteil der ASV.

Auch Komplikationen der Erkrankung sowie eine 
Mitbeteiligung anderer Organe im Rahmen der CED 
oder Therapienebenwirkungen können im Rahmen 
der ASV versorgt werden.

Die übrige medizinische Betreuung erfolgt 
außerhalb der ASV im üblichen Versorgungssystem.

Wie bekommt man 
Zugang zur ASV?
Für die medizinische Versorgung in der ASV ist eine 
Überweisung mit einem Kreuz bei „Behandl. gemäß 
§116b SGB V“ notwendig (vgl. §24 Abs.1 Satz 3 
BMV-Ä).

Nach zwei Quartalen ist eine erneute 
Überweisung erforderlich und möglich, sofern die 
Voraussetzungen weiterhin gegeben sind. 

Zum Zeitpunkt der Überweisung muss eine 
gesicherte Diagnose vorliegen.


